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Kirchlich« Wochenkalenderstand 'dann Anlatz zur Frende sern̂ Aber .me
schwer fällt es. hierbei die richtige Mitte einzu-
halten und der Gefahr der Sunde aus dem
Wege mi  gehen . Ein Vergnügen , eine Lustbarkeit,
etwa ein Tanzvergnügen , ein Theater , eine Oper

rummvaio; :wnurou#, J ^ v • H .Ty , -D,./ . >ein Ausflug- usw. bietet vielen Menschen eine
Donnerstag. 20. Dez. : ,Chrr>kan : Freitag, . I-• ^ Aber auch hier lehrt die 'Erfahrung , daß
Thomas, Apostel. Samstag , 22. Dez. . Flavian . >dieseArt Freude manchen Menschen zur Sunde

wird.

Sonntag , 16. Tex. (3. Adventssonntag) : Adelheid
Montaa 1? Dez. : Sturm cus: Lnenstag, Id . we,.
Wunibald: Mittivoch, iS . Tez.: Thea (Quatember)

Dritter Sonntag des Advents
Evangelium des hl . Johannes 1, 19- 28

~Xit jener Zeit sandten die Juden von Jeru-
salem Priester und Leviten E Johannes ab,

datz sie ihn fragen sollten : Wer bist W . J «ber bekannte und leugnete e» nuht und bekannte.
-Ich bin nicht Christus ! Und sie fragten ihn.
Was denn ^ Bc'st du Elias ? lind er sprach.

*» ->» »w * « v* gcmmitar. »in ! S« f«
m  du & ? ban .it ivir denen, die uns gesandt

'haben , Antwort geben. Was sagst du von dir
selbst? Er sprach : Ich ' bin die stimme eines
Rufenden in der Wüste: Bereitet den Weg des
Herrn iuie der Prophet Jsaias gesagr ^ re Ao-
gesaiidten aber waren P ^ risaer . Und sw kragten
ihn und sprachen zu ihm : Warum taufest du aber,
wenn du nicht ' Christus , noch Elms , noch der
Prophet list ? Johannes antwortete ihnen und
sprach : Ich 'lause mit Wasser : aber m eurer
Mitte steht der , den ihr nicht kennt. Tee,er ist
es der nach inir kommen ivird , und dach vor mir
?eÄ K Zb  d -I!rn S * uMem*n «uijul . icr,
sch nicht würdig bin . Dies ist zu Pethama ge¬
schehen, jenseits des Jordans , wo Johanne,
lauste. *

Die Freude im Herrn ist in vielen Fällen
mit der „Freude der Welt" näher oder entfernter
verwachsen, so das; oft nicht gesagt werden kann,
wo die eine anfängt oder dce andere aufhvrt . Der
Reichtum ist dem sinnlichen Menschen eme Freude,
weil er mit dem Geld seinen irdischen Genüssen
nachgehen kann. Don geistig veranlagten und
jenseitig denkenden Menschen bretet Geld und
Gut ebenfalls eine Freude , insofern er dann
besser Gutes tun , die Armen und Notleidenden
unterstützen , für wohltätige Zwecke wirksam,sein
kann So ist also derselbe Gegenstand dem einen
Anlatz zur Freude im Herrn , dem anderen zur
weltlichen Freude . Und hinwiederum was rem
geistiger Art ist nnd eigentlich nur der Frelide
im Herrn dienen . soll, kann diesen Charakte
gänzlich verlieren und zur weltlichen Freude fuh¬
ren oder gar zur Sünde Anlatz geben. So ist die
Freude über das Glück katholisch zu sem, gewiß
berechtigt und eine Freude uu Herrn . Fuhrt
diese Freude aber dazu , sich hochmütig wegwer¬
fend über Andersgläubige zu erheben und *>« ■
achtlick, von ihnen zu henken, dann wird diese
Freude im Herrn zur Lieblosigkeit, zur «sunde.
Danic ists keine Freude „im Herrn " mehr , son¬
dern eine Freude „im Bösen" .

weit von sich und verkünden laut die Freude tut
Herrn . - .Damit eure Freude vollkommen sem.
ermahnt der Heiland die Apostel zum Gebet. cJoh.
16, 24.) Er verspricht ihnen , datz niemand M der
Welt sie um die Freude bringen werde . („Euer
Herz wird sich freuen , und eure Freude wird
niemand von euch nehmen ." Jvh . 16, 22.) Und der
hl . Paulus schreibt den Korinthern , wie ihre
Willfährigkeit ihn trotz aller Trübsal mit Freude
erfülle . („Erfüllt bin ich mit Trost, übervoll von
Freude bei all unserer Trübsal ." 2.  Kor . 7, 4.)
Getreu diesen Ansichten, die von jeher m der
Kirche geltend waren , haben die Priester und
Seelsorger stets darauf gehalten , unter den Giau-
bigeii echte wahre Freude und Fröhlichkeit zu
fördern und alles von ihnen fern Au halten , was
keine Freude irn Herrn bedeutete , sondern ver-
dldchtig, sündegefährlich und zweifelhafter Natur
war . Man gehe nur einmal in die Versammlungen
und Sitzungen unserer katholische,i Vereine , in
den Städten und in größeren Gemeinden und
schaue sich das Treiben unserer Jünglinge und
Arbeiter , unserer Mädchen und Jungfrauen an,
ob diese dort vielleicht versauern , ob dort keine
Scherze und fröhliche Späße geduldet iourden,
ob dort nur Rosenkränze gebetet und Milchsuppen
getrunken würden . Fragt einmal die Eltern nn-
serer jungen Leute, wie sie den Seelsorgern tut
Herzen dankbar sind, daß sie ihre Kinder vor den
Freuden der Welt , der Großstadt bewahrt und
Leib und Seele gerettet haben. Wer die „Freuden
der Welt" in einer Stadt näher Üennt, mutz au-
erkennen, datz diese ebenso wenig wie die Freuden
der Heidenwelt im ersten Christentum bei unterer
Jugend eine Beachtung finden dürfen

Die„Freude im Herrn"
Mitten in die ernste Adventzeit klingt in

volle,i Akkorden der Jubelrus hinem : „Freue
euch immer im Herrn , abermals sage ich euch
freuet euch." Was hat diesen Freudenru , wohl
veranlaßt ? Der Herr ist nahe , nur noch einige
Tage , und der Erwartete . Ersehnte ist unter uns.
'Das also ist der Grund für diese heilige Gottes¬
freude . Wie paßt aber die Freude m bie « tiffe

% der Vorbereitung au , ern so hohes 'Fest Tre Ad¬
ventszeit ist doch, wie schon äußerlich durch d,e
violette Farbe und daS schwelgen des Gloria
angedeutet wird , eine zurückgezogene, mehr trau¬
ernde als feiernde Zeit ! So wird 'uns entgegen ge
halten . Dapaus erwidere ich: Es ist ,a nicht dre
weltliche, ausgelassene , sinnliche Freude , sonder >i
die „ Freude im Herrn " , zu der Huer von der
Kirche eingeladeu wird . Wonn besteht aber
diese „Freude im Herrn " ?

Tie „Freude im Herrn " ist lene. zu der der
Herr der Anlaß ist, hier im Advent also dre » reude
über den Erlöser zu Weihnachten und über dre
Gaben , die er mitbringen wird . Es sind da-, also
geistige Gaben , jenseitige Güter , die dre Freude
lrervorrufe ». Damit ist diese sofort pon der welt¬
lichen Freude unterschieden . Dre „Freude tm
Herrn " ist die innere Glückseligkert, das freudige
Bewußtsein , datz der Herr bei uns ist, oder zu
uns kommt, oder uns beisteht, oder uns derernst
mit himmlischen Gütern belohnen wird . Wre
man sieht, hat das mit den „ Freuden der We.t
nichts zu tun . Worin bestehe,r denn die Freuden
der Welt ? Sie sind in den mersten Fallen sinn¬
licher Art . Sündhaft brauchen sie deswegen noch
iricht zu sein. Aber sie sind eine «rotze 'Gefahr.
dazu . Z. B . der Reichtum, dex Beutz , der Wohl- !

Freuet euch in, Herrn ruft uns die Kivche SU.
Das »klingt auch wie eine Warnung , aw wollte
sie hinzufügen : und nicht rn den Tangen dieser
Welt . Zu dieser Stelle bemerkt der hl. An,e .-
mus : „ Tann wie niemand zwei Herren dienen
last», so kann niemand zu gleicher Zeit Mi. Serrn
sich freuen und in den Dingen der Welt . Die
beiden Freuden sind Gegensätze. Dre Freuden
der Wel, sind oft genug nur „EttelketwmNtchtcg-
keiten. manchmal auch dre Sunden der Welt . Dre
hl Schrift warrrt deshalb eindringlich vor den
Freuden der Welt : „Ergötze dich nrchit auf den
Pfaden der Gottlosen , und laß dir den Weg der
Bösen ,licht gefallen . Flrekse davor undgehe urcht
darauf : weiche ab und verlaß ihn . Es ist ern Weg.
der dem Menschen gerecht scheint. aber sem Ende
?>rbrt zum Tode . Das Lachen wird nrrt Schmer»
Äh « », u „b bati wie bei 'bet » teube «
Trauer ." (Spr . 4, 14. 15: 14,12 , 13.)

Oft mutzte sich die Kirche und das Christentum
den Vorwurf sagen lassen, die Kirche sei eure
Feindin der Freude , sie 'verbiete ihren Kindern
das Vergnügen und sehe am liebsten nur traurige
Gesichter und Leichenbittermienen . Gerade da„
Gegenteil ist wahr . Was dre Kirche verbietet,
das ist allein die sündhafte Freude . Echde wahre
Freude ist ein Kind der Kirche und so. alt wre die
Kirche. Schon in den ersten LH»i1te>Aiten haben
die Heiden gegen die Christen den Bonvurs der
Freudescindlichkeit erhoben . Wahr ist, dag da¬
mals kein Christ an der wahrhaft ausgelassenen
rast immer sehr sündhaften Festen und Freuden
der Heiden teilnehmen 'konnte. Die Christen sahen
sich gezwungen, sich immer mchr von der Oe,len -
lichkeit abzuschließen und die Zusammenkunst mit
der Heidenwelt zu meiden . Sie blieben für sich und
feierten ihre eignen christlichen Feste. So kamen
sie in den Ruf , als verschmähten sre lebe Freude
und als seien sie Kopfhänger und Emsredber
Aber sowohl die Reden des Heilandes wie die
Schriften der Apostel weisen die Freudefeiirdschuft

Uno weläzes ist der Grund , die Quecke der
Freude im Herrn ?" Schon oben habe ich es an-
gcoeutet : es ist die Gemeinschaft mit dem verru,
oder Laders ausgcdrückt, der Besitz Gottes durw
die große lseiligmackiende Gnade . In wessen Seele
Gott thront , mit dem ganzen Reichtum seiner
Gnade und seiner eingegossenen Tugenden , der
fließt über in Freude und Glück, der kann uut
Paulus sagen : „Erfüllt bin ich nnt Trost , über-
voll von Freude bei all unserer Trübsal . . Ti .II
kann auch keine noch so große Heimsuchung etwas
von dieser Freude nehmen . Tenn er suhlt und
weiß cs deutlich, daß Gott der Herrder Urheber
dieser Heimsuchung ist und daß sie sich ab w.rsil-
gemcinte und loohlüberlegte Fügung »MV als
Mehrung des Glückes lierausstellen wird.

Das Geschenk der heiligmacheiiden Gnade an
uns . durch die wir so hoch beschenkt, so reich
beglückt werden, ist ein Ausflntz der unendlichen
Liebe Gottes zu uns . Und so hat dre Freude
der Christen ihre tiefste Quelle in der grotze>r
Gotteslicbe . Wann ish dre Freude eines Krnd-.S
voll ? Wenn es sich von Pater und Mutter fleU<$t
meitz. wenn es weiß, datz alles , was die Eltern
für es aufwenden , rrur ihrer unergennutzrgen
Liebe entspringt . Lieben und geliebt werden
macht glücklich, sagt der hl . Bernhard . Die Lrebe
Gottes zu den Menschenkirchern ubersteigt aber
die geschöpsliüze Liebe über alles Maß , , Kein
Mensch hat sür einen andern solche Opfer gebracht
wie Gott für die Menschen, der sich noch dazu in
so greulicher Weise gegen ihn vergangen Hut e.r
Seinen einzigen über alles geliebten « ohn schrcktr.
der Vater in die tiefste Erniedrigung au , ore
Ei'de uud umgab ihn mrt eurem Meer wu
Schmach. Wo dieser Erweis der gottlrcku.il -rrbe
vom Menschen recht erfaßt wird , da: quillt eme
große reick>e Gegenliebe auf . und drese gegen-
seitige Liebe zwischen Gott und dem Menschen
ist die eigentliche Quelle der „Freude rm Herrn
Lieben und geliebt zu werden, macht glücklich.
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U» -atzpL coNroaû rgu; pq»fflw | i» ^ ;g{Jl
■e ■:# ** ,  w « « » °».ÄL" 1 L°

,»» ip„n-?N
"^ "^ 2  uaijsq kavj/xg usq 'siuuvuaß suiuwîimi)
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uaOwT siq anu 'ibojsv aatzna) uod »loi’̂ SfaS
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Mummet»

8 Söhne und 4 Töchter, von welchen fte hinterließ I
36 Enkel, 82 Urenkel und 1 Ururenkel

1764. Starb ein Kind von Johannes ALL heim- ,
buch, begleitet vom Hanse des Bäckers ^ acohtzos-
männ, bis tzUm Friedhos an, der CapeU gegenüber den
drei Römer, durch dre Hermbacher Schulkmder und
nach kathol. Ritus -begrabe . (TreSwar der uE.
Friedhos Schwalbachs, wre schon oben bemerkt. Ter
katbol. Friedhos lag rings um dre Kirche.)

1764. Starb Ursula Sonnewaldin ans TrukUs-
buhl, Wittwe des Jacob Kantzeler, Burgers allhier

ITbZ.̂ eelÄ Gras v. Essern, Oberappelations
gerichtsrath aus Mannheim starb rm weißen Roß
bei Gasthalter Bendschied. ^

1771. Starb Pctrus Wolf, 70 Jahre alt, 44 >>ahre

^Ä 'tẑ Wurdê die amtl. Leichenschau eingesührt und
- der Chirurgus Ferbcr von hier als Leichenschaner. .. . —a—- bestellt.

Compagnie de Foureste starb ,n Lausenseld-n. lner
beerdigt. (Das Regiment Kömgsdragoner lag rm Wru-
ter 1758/99 in Laufenselden und Umgebung rm Winter
quartier/ Goethes Königsleutnant Mas Thorane kann
also, ehe er nach Frankfurt kain, rn hresrgcr Geg.nd
im Quartier gelegen haben.) , , r .

Decbr. 23." Französischer Quartrcrnrerster. starb m
Bärstadl. Mit militärischen Ehren hier -begraben.
iAaßerdem6 französische Soldaten.

1759. Jan . 11. Elf französische Tragoner vom
Regimcirt Caraman. « „ m r 1

April 21 Charles Wilmot aus Vesoul, » rauche
Comw, Marchal de Logis. Rgt. Caraman, Compagnie
bl  Mm ° 3. Pierre Taget , genannt Co ntoi, Tambour
Regt. Caraman Compagnie de la Brouler>e.

Mai 3. Charles Neuville au» Neuville, Lorrarne
Regiment Caraman Compagnie de Tuhan.

für das ganze Amt Hohenstein befi

Zum Schluß mögen noch die gestorbenen Sildatcn
aus geführt .werden, die hier auf dem kathol. Friedhot
beerdigt tvurden. Deren Zahl, da die Begräbnisse
meist nur summarisch angegeben sind. einen Rü/chchlust
gibt über die Sterblichkeit überhaucht rn der betr. Z-it-
derm cd waren doch nur Katholiken, dre hier aw R-
mdcht ausgeführt sind. Tie Andersglm.chgen kommen
noch dazu und ergaben ern erschreckendes Bild knr 1 -r
lierung, die in fenen Kriegszeiten durch Krankhnten
unter den Armeen angerichtet worden rst. Jug .nch
ersieht man aber auch hieraus, mrt tvelchen oft ub>r-
menschlichen Anstrengungen die Pastorierung ,n - chwa!-
bach verknüpft war.

1716. Jörg Eiserreich und Werner Kaisers. Sol
^1717 Trei Kaisers. Soldaten, 1 Soldatenkind und
das Kind eines Kaisers. Offizials. ^

1717. Joh . Bapt. Adelmann, 2 wertere ^ olda.en,

. * 1̂7̂ ^ "ö bMaij erl. Soldaten, 5 Soldatenkinder,
1 Söhnchen des Kaiserl, Obersten v. Löwen.

1743. Mai 14. Jacob de Coleer Fourir rn Krußrl.
Regt. Gras Maldeghem. 1 Svldat vom Husareu-
Reat Königin v. Ungarn, 1 Hautbor't vom R glnrcnt
Tuc de Lrgne^(Kaiser!.). Ts . Johs . Francise Lau¬
rentius, Grandprevot vom Regt. Königin v. Ungarn
starb in .Reichenberg, hier beerdigt.

1743. Juni 22. d Karscrl. So .dalen.
Aug. 5. 10 Kaiserl. Soldaten ,
1745. März 15. Ein Husar vom Rgt. Königin

v. Ungarn. Im Gefecht bei Wiesbaden gegen dre
j Franzosen verwundet, starb hier.

1745 Eine Frau , die zu emem franzosischeu Regi¬
ment gehörte, in Ramschied niederkam, starb h.er

1745. Mai 11. Leonard 1a Cource, fcrn 'os. Tieiwr
bes gestrengen Prinzen v. Conti (starb hier mi Schloß).

Mai 14. Anna Mochot verheiratet, geboren rn
Frankreich, gehörte zu den Marketendern cmes Iran-«M N's"»am«. w
Prinzen v. Conti. r ,.

Mai 19. Ein Kind zu den Franzosen gehörig
Nov. 28. Ein Soldat vom Regt. Herzog v. Kren-

^l746 ^ Juni 16. Ein Soldat vom Regimentv. Braun.
Tec. 1̂ ) NicolauS Legrarrd Kän̂ gsoragvlrrr

1760. Tee. 2. Französ. Soldat bei Hausen v d. H.,
tod aiisgefimdcn, gehört zum Regiment Dauphins,
heißt Belle Rose aus der Tauphrm

In der alten Kirche waren Grabstatten, die, da
der Boden der neuen Kirche in gleicher Hohe zu
liegen kam, unberührt blieben und nur soweit wie
nötig in die Gruftkapclle übertragen worden sind.

1683. Wolsgang Phil . Joseph v. Löivenlteln. ein¬
ziger Sohn des Erlauchten Grafen Maximilian

LAvcnstcin(mitten im ß &or). , ~
. 1702. Freiherr v. Kochem, des Erl . Fürsten
v. Nassau-Hadamar Schlotzhanptmann. Vor dem hl
KreuzaUar̂ ŝ ich b Greifeiik au (im Chor

^1Tl5 ?' AmEler Sebastian Uhrlaub aus Markt-

btC 1718. Ter gestrenge Herr Wilhelm v. Busch, Kajlerl.
^ ^17W^ Ter Erlaiichte L'aiidgräs Wilhelm VIII.
v. Hesseu-Rheinsels. „ K -

1732. Catharina Torothea Mtwan . Wittw dev
Burqgraseu Joh . Antivari . ,

1740. Anna Maria Lacroir, Mutter d. Ober-
schulteisen Wilh. Lacroix, Ären

1745. Ter sehr edle Herr Franco-!' de Prat de
Barbanson, Ritter des Ordens von St . Joharnt rn
Jerusalem, 24 Jahre alt. -Capitam rm frairzösis. Reiter,
regiment de Barbanson, Sohn des sehr ed:ln Herrn
de Barbanson und der verswrbenen Charlotte Scrn^
■nbitte de Tilliet de San Mathaeo, geboren rn Paris
in der Parochie St . Johann ad Rrpam. starb in
Schwalbach (begraben gegen dem Hochaltar.

1754. Ts . Carl Adols Tavers , Churpfalz. Land-
schreibcr in Oppenheim. Starb im Gasthaus zum
weiße,! Roß am Schlagfluh (begraben am St .. An-
toniuealtar). „ . . . „ «■

1765. Graf v. Estern, Regierunĝ und Ober-
appelatiomgerichtspräsident in Mannheim.

Damit schließen die Aufzeichnungen aus den älteren
Kirchenbüchern soweit ich solche bearbeitet habe.

Tie Einträge im Totenbuch reden rn d.es r harten
Kriegszeit eine deutliche Sprache, wie schiver die da¬
maligen ^kriege aus unserem Lande grlatet und wie
sehr wir unterem tapferen Heere za danken had.'U,
daß uns diese Heimsuchungen erspart gebnibe» sind.,

L a n g e n schw a l ba ch,. den 2. September 1917.Alfred tz< rber.

(Forisetzmig)

Die stille Mühle
Eine Hvchlandsgeschichte von Felix Nabor . ' (Nachdr. Verb.)

„Tann müssen Sie eben auch sprechen wie Job.
Der Müller schüttelte den Kopf. „Es alt eben

net jeder a Job ! . . ." Tann schwieg er , deutete
aus den Hinimel und ging , ans seinen srocl
tgestüßt, langsam üts Haus . . .

Tas Gewitter brach mit aller Gewalt über
das Tal herein . Tie Doniterschläge krachten, daß
die Erde erbebte und die Berge euizustnrzen
schienen: die Blitze zuckten gleich feurigen
Schlangen durch die Luft und dann prasselte
ein Regen nieder daß sich durch das Tal ein
schmutziger Wasserstrvm ergoß und Wiesen und
Gärten überflutete . . . .

Der Müller sah in seinem Lehnstuhl in der
Wohnstube : cjn Fenster stand Allmers und
blickte in das Toben des Gewitters hinaus , das
einen schauerlich- schönen, furchtbaren Anblick
igev'Ährte ! Coerl hatte die genwihte Kerze ent
zündet und begann leise zu beten. . .

Da ging plötzlich ein seltsamer Ton durch dre
vite Mühle — so, als erivache sie aus jahre¬
langem Schlafe. . . Es begann zu klappern und

Heer von Geistern beschäftigt-, das Mühliverk rn
Beivegung zu setzen.- Tie Räder knirschten, die
Riemen flogen, die Siebe rattern , die Steine
knirschten, das ganze Werk sang sein alles , fröh¬
liches Lied der Arbeit . . . . , , „

Der alte Müller aber legte ,em Haupt schiver
auf den Tisch, verbarg das Gesicht in seinen
Armen und fing zu meinen an . . .

„Mein Gott — was bedeutet das?" fragte
Allmers erschrocken. .

„Die Räder kreis'«", sagte der Müller , „dasmm M.iblbmb und trerbt das WerkWasser füllt den .Mühlberch und trerbt das Werk
an . Aber was nntzt's mich? . . - Hab. ia
kein Korn zum Ausschntt'n - und morgen , wenn.-,
Geroitter vorbei und Wasser verlausen ist,
morgen steht die Msthl ' doch wieder still . . .

Es ist ein Jammer ", sagte Allmers le>,e
und ging hinaus , da ihm der Schm« z deS alten
Mannes so tief ins Herz schnitt, daß auch er
hätte weinen mögen . — ^ , s n.

Nach einer halben Stunde hatte sich das Ge¬
witter ausgetobt . Es grollte nock) dumpf m der

IHSÄ K ä?  d- - K.MM-I «mu . m --

noch ein wenig und über der „großen Not " be«,
gann em lichter Schein aufznsteigcn . . .

Der Knecht und Marianne , dre kugelrunde
Hausmagd , standeir unterm Torbogen , als All-
mers zu ihnen trat . /.Warum stellt Ihr denn das
Mühliverk nicht ab ?" fragte er . „Es klappert ia
ganz entsetzlich." ^ .. .

„Dös darf i net ", gab der Knecht zurrm.
„Wenn ich's abstell ' und das Wasser scknetzt so
wütig in d' Mder , nackfher reißt 's am Ende S
game Werk! z'scmrmen . . . Mag 's klappern

„Wenn aber der Müller darob fa,t zur Ber«
zweiflung kommt ! . . ."

„So 'n Wehdam geht vorüber ! Da iverß s ,
Everl schon die richtig Arznei . Losen S ' nur . Herr!

Sie vernähmen die Akkorde eines Klavrers nird
dann eine helle, frische MädckfcnstiiniNL!
. „Gott ist mein Lied! ^ ,

Er ist der Gott der Stärke, '' - >
Hehr' ist sein Nam'
Und grob sind snne Werke,
Und alle Himmel sein Gebret. . .

Allmers lauschte auf die sckwnen weikMollen
Klärkge deS Beethovenschen Liedes, aus dem es
wie felsenfestes Vertrauen strömte.

„Wie", sagte er, „das Fraulem fingt und
spielt Klavier ? — Das l>ab ' ich nicht gewußt!

warf sich da Marjann ins Zeug. ..unser
Everl , das is mächtig gebildet ! . . . Wo s doch
ztvei Jahr im Institut g'lvesen rst! Wlssen a ,
bei 'n Englischen Fraileins . Da gen nur dre

Das gab Allmers Kn deirlLn; er verstand nun
Everls Medergeschlagenlfert . Der Zusammenbrach
ihrer Familie war es nicht allein , >vas sre nieder-
drückte. Sie hatte in der Stadt in eure hohe
schöne Welt hinerngeblickt. trug erneu Schatz an
Wissen und Kenntnis in ihrer Brust , ohne lhir
hier verlnerten und zur Geltung brrngen zu
können. Sie sehnte sich loohl nach gerstlgem
Leben, nach Betätigung ihrer jungen Kraft , u .id
hatte gleichiv-ohl das schwere Opfer gebracht, rn der
Einsamkeit dieses Tales an der S^ rte .rhres un¬
glücklichen Vaters ausznharren , chm erne stutze
zu fein rm Alter und in seiner 9o>t Oder sollte
noch ein anderer Schnrerz an ihrer langen seeir

"0 Das 'tapfere Mädchen, das auf jede Lebens-
freude verzichtete, um sich ganz ihrem' Barer zu
widmen, stieg in seiner Ächtung, ferne Gefchle für
dasselbe wurden iroch wärrner nird inniger.

Er fand aber keine Zeit , seine Gedanken wei¬
ter zir spinnen , denn soeben lnef der Nazi pustend
und psauchend wie ein Zorniger Kater aufs Tor
zu. Er war patschnaß , als ob er rn den Mrchl-
kanal gefallen wäre . Aus dem dchteiwHaar aus
Hemd und Hosen tropfte und rieselte das Wasser
auf seine brauneir Füße Nieder, daß er aus,ch
che ein riesiger Wassermann . Dicht vor dem Tor
glitt er aus und lag langgestreckt am Boden.

.Hopla, jetzt wär ' ch beinch g fallen , rref er,
indem er rasch wieder auf. die Berne sprang-

Alle lachten . .Lsa, wre schaust denn du aus.
!rief HanSl . „Und wo kommst du her >

„Von der Wies'n halt ", gab Nazi zurück. „Wre s
G'witter kommen ist. habt ichs Vieh ernrirreb n
in Stall . Aber die rotbraune Kalbt , die ist störrisch
word 'n und auf der , Wies'n umanand g rennt ah,
wie narrisch — und ch -rhr nach, solang s G.Witter
.dauert hat . Wie's dann vorüber ist g wesen 0a
ist's von selber rn Stall g laufen . . . » Brech„ s
bununc . Na — da bin halt ab bissel erng weicht

ivorden-um ^ ub", rief die Magd , „geh schnell
in d' Kammer und ziag a trockews G'wand an,
daß d' net krank wirst — unb hernach kommst
in d' Küch'. da kriegst a an lteißen Kaffee -

„Wohl. wohl . Marjann - t komm Wonl  äbec
was i sagen will : hinter mrr d'reur . da kommt det

^ Bub '" rief Marjann und erhob drohend die
Hand zum Sckjlag . Red net so gotts-

lastcrlch^ Dort kimmt er , der Geiz-Teisi,
her alte Pfaller Mit sei'm Pferdfnß . Der dreht
allen Leuten den Kragen um . . ."

O web", sagte Hansl , „dos bedeutet mx
Gu'ats für die Mühl ! . . . Dem Pfaller , dem
geht man am besten ans 'm Weg, wre dem Goa-

^' Âlle' Zögen sich zurück und der Pfaller betraf
detp Hof. (Fortsetzung folgt.)
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